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Bestandsgröße 1993 115,0 ha
Bestandsgröße 1998 124,2 ha
Bestandsgröße 2000 94,0 ha
Änderung von 1993 bis 1998 9,3 ha
" in Prozent 8,1 %
Änderung von 1998 bis 2000 -30,3 ha
" in Prozent -24,4 %
Röhrichtbewachsene Uferlinie 44 km
Bewegung der Schilffront 1993 bis 1998 2,1 m
Bewegung der Schilffront von 1998 bis 2000 -6,9 m

Abhängigkeit der Bestandsveränderung vom Sohlniveau

Flächenbilanz 1993, 1998 und 2000
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Von 1993bis1998:SchilfprogressionwaramstärksteninGebietenmitSchilfschutzmaßnahmen ( ;
V .

höheres Sohlniveau)
on1998bis2000:StärksteRegression an flachen Ufern;Flussmündungsgebietenichtso stark betroffen (höheres Sohlniveau).

DieAbhängigkeitderSchilfschäden vom Sohlniveau ist
am Untersee deutlicher alsamObersee.

Die (relative) Progression derSchilfbestände von1993bis
1998waramObersee höher als am Untersee.

Das Extremhochwasser von 1999bewirkteeinenSchilfrückgang von
30 ha (-24%),waseiner RegressionderseeseitigenSchilflinie u m 7 m
entspricht. In den günstigen Jahren von1993-1998 vegrößerten
sich die Röhrichtbestände um 9 h (+8%, 2 m).

VorallemanderseeseitigenSchilf-
grenze sindFlächenverluste mit
Lagunenbildungenerkennbar.


